
aufzuhalten.

In den kooperativenBeziehungen
innerhalb der triadischen
Konfigurationkannsich cine Reihe
von Wirkungen einstellen, von denen
ich im folgendendrei herausgreifen
môchte:

1.Môglichist ein gemeinsames
Viertes, das zur Neutralisierungder
angesprochenengeheimenund
gelegentlichaktivierten
Konfliktneigungherangezogenwird:
die Indifferenz gegenùberder
Leitungund der Erwartungsverzicht
aufmôglicheInitiativender Leitung.
Dièse wiederum reagiert aufden
Entzug von Aufmerksamkeit und
Achtung undbeklagt mangelnde
Vernetzungund Verzahnungvon drei
Abteilungen,ungeachtetder Tatsache,
dafi die Abteilungenaufder offiziellen
Ebeneder Aufnahmeund
Beobachtungsroutine,also im
heimublichen Kooperationshaushalt,
miteinander verzahntsind.
Bemerkenswertscheintder Umstand,
daS dièse Erscheinungdurchaus
damit vertrâglich ist, da& es hâufig zu
einer hohen Kommunikationsfrequenz
unter denAbteilungenkommt. Dièse
scheint sich cher auf die Phaseder
Willensbildungund
Entscheidungsfindung bei der
Aufnahme cines Kindes, nicht mehr
auf die Phase der Durchsetzung bzw.
Selbstbeobachtung wahrend des
Heimaufenthaltes zubeziehen. Hier
gibt es nichtKommunikationsdichte,
sondern fragmentierte Kommunikation,
die vor allem krisen -und
entscheidungserzwungenist, der
Tendenznach cher
mißerfolgserzwungen undnicht
erfolgsbestimmt. Aber dergleichen
Mißverstàndnisse und innere
Spannungen werden neutralisiert in
der gemeinsamenKlammer, diedie

Berufe in der Abwehrvon
Leitungsinitiativenoder in der Kritik
der Leitungoder irgendeinerexternen
GrôSe- Jugendamt,Bûrokratie oder
auch: die Gesellschaft -
zusammenhâlt.
2. Als zweiter môglicher Effekt soll
genanntwerden einPhânomen, das in
der Literatur zur ôffentlichen
Erziehung immer wieder als
"Drehtùrpàdagogik"umschrieben wird,
m.E. jedochunzureichendbegriffen
wird. Ich memedie institutionelle
Verwahriosung,die der prîmàren
Verwahrlosungoder Vernachlâssigung
der Kinder cinezweite-gleichsam
ôffentlichbezahlte -Benachteiligung
zufùgt.Sic verdankt sich einzig der
Eigenlogikmultiprofessioneller
Kommunikation, die sich zueiner
dauerhaften Konfiiktdynamik
entwickeln kann, in derenFolge das
Bemùhenum die Einlôsungdes
Versorgungsauftrags faktisch bzw.
interaktionslogisch in den Hintergrund
tritt. Es gibt cineReihe von
Erfahrungsberichtenùberden 'Terror
des Sitzfleisches", wie Niklas
Luhmann es einmal genannthat, ùber
die Dauersitzungenzum Zwecke der
Konfliktartikulation,derenOpfer die
Kinder werden.

3. Schlie&lichunterscheide ich cine
dritte Wirkung, nâmlich die souverane
Handhabungder innerhalb der
Triadeauftretenden Divergenzen,
die sich zujeberufsspezifischen
Wahrnehmungender
Lebensgeschichtecines Heimkindes
sublimieren lassen. Rùckgebundenan
den "Ort des Geschehens", andas
gemeinsameZiel, sichum die
Sozialintegrationdes Kindes zu
bemùhen,verweisen die
Perspektivenunterschiede,die sichzu
den oben genanntenKoalitionen, Aus-
und Eingrenzungsprozessen
aggregieren kônnen, systematisch auf
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